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Coesfeld. „Risiko-Patient“
war das diesjährige Thema
der dritten „Coesfelder Früh-
jahrstagung für Zahnmedi-
zin“. Im Rahmen der kolle-
gialen Fortbildungsveranstal-
tungsreihe „Klinik trifft Pra-
xis“ hatte die Gemeinschafts-
praxis der Dres. Kohl und
Heers eingeladen.

Namhafte Fachleute aus
Klinik und Praxis referierten
vor mehr als 90 interessierten
Teilnehmern über zeitgemäße
therapeutische Möglichkeiten
und Neuerungen bei Patien-
ten, deren medizinische Vor-
geschichte eine komplexere
und fachübergreifende Be-
handlungsplanung notwendig
macht.

So referierte Dr. Heers über
gezielte Vorgehensweisen und
ästhetische Lösungskonzepte
bei Implantationen im paro-
dontal vorgeschädigten Ge-
biss. Dr. Gaertner vom Im-
plantatcentrum Osnabrück
stelle die Schwierigkeit einer
zahnärztlichen Behandlung
unter dem Einfluss der blut-
verdünnenen Marcumarthe-

rapie dar. Der frühere Chef-
arzt der Klinik für Kiefer- und
Gesichtschirurgie des Klini-
kums Osnabrück, Prof. Dr. Dr.
Esser, ging auf die Notwendig-
keit, die Chancen, aber auch
die Risiken ein, die eine im-
plantologische Versorgung bei
Patienten mit einer voran-
gegangenen Krebserkrankung
und einer Bestrahlung im Kie-
fer- und Gesichtsbereich bie-

tet. Der Wiesbadener Kiefer-
chirurgProf. Dr. Dr. Grötz be-
richtete über die Ergebnisse
seiner wissenschaftlichen
und klinischen Untersuchun-
gen von Kiefernekrosen im
Zusammenhang mit
Bisphosphonaten; Medika-
mente, die in der gynäkologi-
schen und urologischen
Krebstherapie und bei Osteo-
porose angewendet werden:

ein hochaktuelles Thema, zu
dem auch regionale Gynäko-
logen anreisten.

Dr. Dr. Ehmke, Oberärztin
der Fachklinik Münster-Horn-
heide, betonte in ihrem Vor-
trag die Wichtigkeit einer re-
gelmäßigen intensiven fachli-
chen Kontrolle, um bösartigen
Krebserkrankungen vorzu-
beugen oder diese bereits in
der Vorstufe zu erkennen.

Klinik trifft Praxis
3.Coesfelder Frühjahrstagung für Zahnmedizin beschäftigte sich mit demThema Risiko-Patient

Referierten bei der Frühjahrstagung: v.l. Prof. Dr. Dr. Grötz , Dr. Dr. Ehmke, Dr. Kohl, Prof.
Dr. Dr. Esser, Dr. Gaertner, Dr. Heers.

Coesfeld. Was erwarten die
Bürger von ihrem Büro, dem
Bürgerbüro? Rasche Erledi-
gung, sachkundige Beratung,
engagiertes Kümmern lauten
die drei Hauptwünsche. Und
sie werden nahezu 100pro-
zentig erfüllt. Das hat die
jüngste Untersuchung des Os-
wald-von-Nell-Breuning-Be-
rufskolleg gezeigt, in der Mit-
te Mai 165 Bürgerinnen und
Bürger befragt wurden. Bür-
germeister Öhmann zeigte
sich denn auch bei der Prä-
sentation des Absatzkurses 07
im Rathaus sehr zufrieden mit
dem Ergebnis: „Die Auswer-
tung hat meine schon positive
Erwartung noch übertroffen.“

Topnoten erhielt das Team
für Beratung, Freundlichkeit,
Fachkompetenz und Engage-
ment. Auch die Erreichbarkeit
und die Öffnungszeiten er-
hielten durchweg die Schul-
noten 1 und 2. 160 der be-
fragten Bürger sahen die War-
tezeit als kurz (120) oder an-
gemessen (40) an, lediglich

drei gaben an diese sei zu
lang gewesen, zwei machten
keine Angaben. Genauso po-
sitiv bewerten die Bürger die
Bearbeitungszeit selbst.

Dass auf die Frage nach der
Internetseite des Bürgerbüros
(Dienstleistungen von A – Z)
105 keine Angaben machten,
zeigt nach Meinung von Fach-
bereichsleiter Hermann Rich-
ter vor allem, dass die Kunden
das Büro aufsuchen, die im
Internet nicht fündig werden
bzw. dieses Medium generell
nicht nutzen. „Die Kunden,
die zuhause Formulare abru-
fen, ausfüllen und dann über-
mitteln, müssen in der Regel
gar nicht mehr das Bürgerbüro
persönlich aufsuchen“.

Die am häufigsten in An-
spruch genommene Dienst-
leistung ist übrigens der Per-
sonalausweis, gefolgt vom
Leistungsbündel rund um das
Thema Meldepflichten (An-,
Ab- und Ummeldungen). In
der Gesamtbewertung zeigt
sich besonders eindrucksvoll

die positive Bewertung der
Besucher: 159 von 165 Be-
fragten sehen das Bürgerbüro
positiv.

Der zuständige Beigeordne-
te Dr. Thomas Robers kündigt
trotz der guten Ergebnisse ei-
ne genaue Analyse des Gut-
achtens an: „Es ist gut zu wis-
sen, wo man steht und Ver-
besserungsmöglichkeiten gibt
es immer“. Er denke hier zum
Beispiel an den Diskretions-
abstand, den 44 als befriedi-

gend, 27 als ausreichend und
9 als mangelhaft bewerten.
Eventuell könnte auch der
Wartebereich aufgewertet
werden. Schwierig werde es
dagegen, die Parkmöglichkei-
ten zu verändern bei der in-
nenstadtnahen Lage. Hier hat
die Befragung übrigens einmal
mehr gezeigt, dass die Coes-
felder gut und gerne Rad fah-
ren, 64 besuchten das Büro
per Fahrrad, 40 zu Fuß, nur
61 kamen mit dem Pkw.

Bürgerbüro erzielt Traumnoten
Oswald-von-Nell-Berufskolleg untersuchte Angebot, Service und Zufriedenheit

Überreichten die Befragungsergebnisse an Bürgermeister
Öhmann: Der Absatzkurs 07 des Oswald-von-Nell-Breu-
ning-Berufskolleg mit Schulleiterin Monika Stoll-Röhl (r.).

Coesfeld. Die Kritik, die VR-
Bank-Vorstandsvorsitzender
Dr. Wolfgang Baecker wäh-
rend der Vertreterversamm-
lung zum Tarifkonflikt bei der
Dienstleistungs- und Betei-
ligungs-GmbH übte, will die
Gewerkschaft Verdi nicht ste-
hen lassen. So werde durch
die VR-Bank zum Geschäfts-
jahr 2007 selbst mitgeteilt,
man wolle einen Haustarif-
vertrag und sei in Verhand-
lungen mit Verdi. Tatsache sei
aber, dass seit mehr als einem

Jahr keine ernsthaften Ver-
handlungen geführt werden,
so Verdi in der Mitteilung. Al-
le Angebote zu ergebnisorien-
tierten und verbindlichen Ver-
handlungen seien bisher aus-
geschlagen worden. Auch die
Ablehnung des Landes-
schlichters ist durch Verdi
nicht nachzuvollziehen. Es sei
stets betont worden, dass die
Tätigkeiten in der GmbH kei-
ne bankspezifischen Tätigkei-
ten darstellen, sondern dass
es sich hier um Dienstleis-

tungen handele, die für die
Bank erbracht würden. Die
Lösung von Tarifkonflikten im
Dienstleistungsgewerbe sei al-
lerdings mit Sicherheit durch
den Landesschlichter Nord-
rhein-Westfalens sach- und
fachgerecht durchzuführen.
Verärgert ist Verdi auch über
die Angaben, dass 70 Mit-
arbeiter streikten. Richtig sei,
dass von den 64 beschäftigten
Mitarbeitern in der GmbH der-
zeit 20 sich am Arbeitskampf
beteiligen.

Verdi kritisiert Baecker
Gewerkschaft verärgert über Darstellungen zum Tarifkonflikt

Coesfeld. „Sport ist super
klasse, macht uns alle fit“:
Mit dieser spontanen musika-
lischen Einlage begeisterte
Angela Siebert die Kinder der
Maria-Frieden-Grundschule,
während sie gespannt auf die
Verleihung der Sportabzei-
chen für die vierten Jahrgänge
und der Urkunden des Sport-
festes warteten. Unter großem
Applaus ihrer Mitschüler
konnten nämlich zahlreiche

Schüler ihre Auszeichnung
für ihr sportliches Können
entgegennehmen. „Besonders
erfreulich ist,“ so Schulleiter
Benedikat Wachsmann, „dass
so viele es geschafft haben,
die erforderlichen Leistungen
bereits zum vierten Mal hin-
tereinander zu erbringen und
damit das Sportabzeichen
„Gold 4“ zu bekommen.“

Dass die Sportabzeichen
verliehen werden konnten, ist

nicht nur der Sportbegeiste-
rung und der Leistung der
Schüler und der guten Vor-
bereitung durch die Sport-
lehrer zu verdanken, sondern
auch der Sparkasse Coesfeld,
die erneut die Aktion unter-
stütze.

Der Dank von Benedikt
Wachsmann ging aber auch
an „den guten Geist der Sport-
abzeichen“, Klaus Becker, für
seinen Einsatz.

„Sport ist super klasse“
Maria-Frieden-Schüler bekamen ihre Abzeichen und Urkunden

Für ihr sportliches Können wurden die Maria-Frieden-Schüler mit dem Sportabzeichen
ausgezeichnet.

Coesfeld. Spannung bei 70
Schülern des Gymnasiums
Nepomucenums: sie trafen
sich jetzt zum Planspiel Kom-
munalpolitik im WBK. Das
sechste Jahr in Folge nehmen
die Schüler der Stufe 11 an
diesem Spiel teil, um mehr
über Parteien, Teamarbeit und
vor allem Kommunalpolitik
zu lernen. Das Ganze ge-
schieht jedoch mit einem spie-
lerischen Hintergrund. Die
Schüler werden in Parteien
eingeteilt, die in Coesfeld im
Rathaus ihre Sitze haben, un-
ter anderem CDU, Pro Coes-
feld und SPD. Es gibt auch
ein Bürgermeisteramt, ein
Schulamt und natürlich die
Presse.

Organisiert und geleitet
wird das ganze von den Leh-
rern Lars Rinke, Dirk Reimann
und Dr. Stefan Rüping mit
Unterstützung der jungen Re-
ferendarinnen Martina Kiß-
mann, Mira Tünte, Ruth Alt-
hoetmar. Die Schüler mussten
versuchen, ein aktuelles Pro-
blem zu lösen.

Es ging um die Frage, was
mit den weiterführenden

Schulen in Coesfeld vor dem
Hintergrund der sinkenden
Schülerzahlen in den nächs-
ten Jahren geschehen soll.

Nicht alle kamen mit der
Organisation sofort zurecht,
teilweise herrschte Chaos und

Planlosigkeit in den Parteien.
Wie im wahren Leben.

Doch nach und nach wurd-
de aus den chaotischen An-
fängen ein mit Begeisterung
betriebenes Spiel, welches
den realen Vorgängen im Rat-

haus ähnelte. Dazu gehörte
auch eine nachgestellte Rats-
sitzung.

Diente der erste Tag zur In-
formationsbeschaffung und
Meinungsbildung innerhalb
der Partei, so tauschten sich

die Parteien am folgenden Tag
untereinander aus, suchten
Verbündete und mussten wei-
tere unerwartete Probleme be-
wältigen.

Das Projekt endet mit einer
realen Ratssitzung, geleitet
von Alt-Bürgermeister Josef
Vennes, in der die Schüler
diskutieren und entscheiden
müssen.

Generell kam das Planspiel
bei den Schülern sehr gut an,
wie es in der Mitteilung heißt.
„Ich finde das Planspiel gut,
da es uns einen näheren Blick
in die Politik und vor allem
in die Kommunalpolitik gibt“,
sagt Schülerin Isabel Prinz
(17). „Ich habe festgestellt,
dass Politik doch nicht so
langweilig ist, wie ich vorher
gedacht habe.“

Die Schüler machten die Er-
fahrung, in die Politik gera-
dezu „hineinzuwachsen“ und
nach und nach immer mehr
zu verstehen, worum es bei
diesem Planspiel geht. Das
Durchsetzen seiner eigenen
Vorstellung in Kompromiss-
bereitschaft mit seiner Oppo-
sition.

Wie im wahren Leben
Schüler des Nepomucenums dachten beim Planspiel Kommunalpolitik über Schulzukunft nach

Beim Planspiel spielten die Schüler durch, wie Kommunalpolitik funktioniert. Es ging um
die Frage, was mit den Schulen in Zukunft passieren soll.

Coesfeld. Am 14. Juli bietet
die Volkshochschule einen
EDV-Workshop für Kinder an.
Der Kurs wendet sich an Kin-
der zwischen 9 und 12 Jahren.
In Form von Projekten lernen
sie den Umgang mit dem PC.
Dabei werden Techniken ge-
nutzt wie Recherche im In-
ternet, Textgestaltung mit Mi-
crosoft Word, Einlesen und
Bearbeiten von Digitalfotos
sowie deren Präsentation. Der
Kurs findet in den Ferien von
Montag bis Freitag jeweils von
9 bis 11.30 Uhr statt. Infor-
mationen: " 94810.

EDV-Workshop
für Kinder

Lette. Anmeldungen für die
Kevelaer- Radwallfahrt sind
nur noch bis Sonntag (29.6.)

möglich. Und zwar bei bei
Klemens Seggewiß oder Lud-
ger Terlau.

Anmeldungen für Radwallfahrt

-rk- Lette. Zur Feier des
Hochfestes des Patrons der
Letteraner Pfarrkirche wird
die Verehrung Johannes des
Täufers durch die Mitwirkung
der 90 Sängerinnen und Sän-
ger des Kirchenchores St. Jo-
hannes Baptist Lette beim
Festgottesdienst am Sonntag
(29.6.) besonders unterstri-
chen. Das Hochamt wird nach
Rückkehr der Prozession etwa
10.15 Uhr beginnen. Zuvor,
nach der 8-Uhr-Messe, nimmt
die Johanniprozession mit
Bannerabordnungen der
kirchlichen Letteraner Verei-
ne ihren gewohnten Weg über
den Letter Berg, Roruper Stra-
ße, Stripperhook, Peilsweg.

Chorleiter Maximilian Kra-
mer hat für das feierliche Pa-
tronats-Hochamt das „Kyrie“
und „Agnus Dei“ aus der 1841

von Anton Bruckner kompo-
nierten „Messe in C“ aus-
gewählt. Was könnte besser
zum Hochfest Johannes des
Täufers passen als der Chor-
satz „Sieh‘ das ist Gottes
Lamm, das der Welt Sünde
trägt“ aus Händels „Messias“?
In diesem Jahr feiert die Kir-
che zeitgleich das Hochfest
„Peter und Paul“. Was früher
stets, und heute gelegentlich
gesungen wird, wenn der
Papst in die Peterskirche in
Rom einzieht, macht sich
auch der Kirchenchor St. Jo-
hannes zu eigen.

Mit dem „Tu es Petrus“ von
HansWiltberger (1887-1970)
will der Chor sowohl dieses
Hochfest würdigen als auch
seinem Präses Pastor Peter
Meyer zum Namenstag gratu-
lieren.

Patronatsfest und
Pastors Namenstag

Kirchenchor gestaltet Festhochamt mit

Ticketservice
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Wir halten für Sie ein attraktives Sommerangebot
für das Musical Starlight Express in Bochum bereit.
Ab 99.- € können Sie mit dem
FAMILY & FRIEND TICKET
entweder mit fünf Familienmitgliedern** oder mit
insgesamt 4 Freunden die rasante und aufregende
Show der Extraklasse erleben.

Beratung und weitere
Informationen:
Mo. bis Do. 8.00 bis 17.00 Uhr
Fr. 8.00 bis 13.00 Uhr
AZ-Pressehaus, Rosenstraße 2, Coesfeld
Telefon (02541) 921-135

BBBB iiiissss zzzzuuuu 5555
PPPPeeeerrrrssssoooonnnneeeennnn

aaaabbbb 99999999**
€€€€

*zzgl. Systemgebühren

**mindestens 2 Kinder bis einschl. 14 Jahre
Vom 6. 6.

bis 9. 9. 2008
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